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Es gibt  keinen  Grund,  nicht  ins Theater  zu gehen!

2urEröffnungderSpielxeitl969-70mitShakespeares,,Hamlet"
Große  Ereignisse  werfen  bekanntlid'i  stets  ihre  Sd'iatten

voraus.  Wir  wollen  diese S*atten  nid'it  wörtlid'i  nehmen;  wir

denken  dabei  an  die großen  leud'itend  roten  Plakate,  die  in

diesen  Tagen  die Anzeigetafeln  in unserer  Stadt  zieren,  wir

denken  weiter  an die Beilagen  in unserem  ,,Gemeindeblatt':  die

für  die  bevorstehende  Theatersaison  neun  erlebnis-  und ab-

we*slungsrei*e  Abende  verspre*en.

Drei  Biihnen  werden  vor  die Theaterfreunde  aus Stadt  und

Bezirk  treten  und miteinander  wetteifern,  beste Bühnenkunst

zu bringen.  Neben  dem  Tiroler  Landestheater  (drei  Werke)

und der Osterreidiisd'ien  Länderbiihne  (eine Vorstellung)  wer-

den die bei uns allen  längst  heimisd'i  gewordenen  ,,Sd'iwaben':

also das Sd'iwäbisföe  Landessd'iauspiel  Memmingen,  fünf.  Auf-

führungen  bringen,  und  mit  Shakespeares  ,,Hamlet"  am Frei-

tag, 26. September,  die Saison  eröffnen.  Hiermit  steht  uns ein

Ereignis  besonderer  Art  bevor;  denn  das  Landessd"iauspiel

bringt  nid'it  den allen  bekannten  Shakespeare-Stoff,  sondern  -

als österrei*isd"ie  Erstaufführung  -  den sogenannten  ,,Hamlet

1603':  den der Sd'iriftsteller  Ludwig  Berger  ins Deutsd'ie  iiber-

tragen  hat. Dieser  ,,Hamlet  1603"  ist um nahezu  die Hälfte

kürzer  als die uns geläufige  Fassung  von  1604.  Was diesen,,Ur-

Hamlet"  -  man  denkt  dabei  sogleiax  an den audi  in Lande*  '

von  den Memmingern  gespielten  ,,Ur-Faust"  Goethes  -  von

den späteren  Fassungen  am auffälligsten  untersd'ieidet,  ist die

bereits  erwfönte  Verkürzung  des dramatisd'ien  Ablaufs,  kaum

gebremst  von  reflektiver  Verzögening,  weitsdxweifiger  Meta-

phorik  oder  Meditation.  Alles  treibt  und drfögt  zum unheil-

volleri  Ende  hin.  Man  hat  einmal  txmerkt,  dieser  Hamlet  ver-

halte  sifö zu  den späteren  Fassungen  wie'ein  Holzsd'initt  zu

einem üppigen  Gemälde.  Alles  ist hier  karger,  knapper,  kon-

turenschärfer  und  eindeutiger,  was sid'ierlidi  einen  Vorzug  be-

deutet.  In  einer  Kritik  nad'i  der  Hamburger  Uraufführung

der Bergersd'ien Fassung im Jahre 1968 heißt  es u.  a.:

,,...  eindru&svoll!  So empfand  diese Auffiihrung  das literarisffi

entzüd-te  Publikum,  so vor  allem  aber  au*  i die  an  der

,,Action"  und eindeutigen Aussage interessierte  Jugend. An
diesem Hatnlet,  London,  1603,  gibt  es nichts  mehr  herumzu-

grübeln!"

Wir  fühalten  uns eine weitere  Einfiihrung  für  die rföchste

Ausgabe  vor,  glauben  aber  heute  s*on,  daß aus dem Gesagten

hervorgeht,  daß uns allen,  die wir  in der Aula  versammelt

sein werden,  ein erregender  und dramatisd"ier  Abend  bevor-

steht, der jeden  einzelnen  padcen  wird.  Die  Regie  der  Auf-

führung  hat  Intendant  Bernd  Hellmann  übernommen,  das

Bühnenbild  sd'iuf  Heinridi  Siebald,  und von neuem  werden

die Landedcer  Theaterfreunde  von der neuen  Aufsatz-Dreh-

bühne  der ,,Sdiwaben"  -begeistert  sein,  die  den  Umbau  der

vielen  Bilder  in Sekundensfönelle  vonstatten  gehen läßt.  Dar-

über  hinaus  haben  wir  die Gelegenheit,  das stark  erneuerte  ge-

samte Ensemble  des Landessföauspiels  kennen  zu  lernen,  zu

dem no*  einige  Gäste  verpfliffitet  werden  mußten.

Ein Auftakt  für 1969/70  also, der einen  gewi*tigen  Ak-

zent im  Landedcer  Theaterletien  bedeutet!  Man  sollte  ihm

beiwohnen!  Vor  allem  aber  sollte  man  die  Tage  bis  zum

26. September  dur*  Zeifönung  von Abonnements  ausnutzen,

die dem gesamten  geplanten  Vorhaben  den  red'iten  und vor

allem  festen Untergrund  geben. Lande&  soll und wird  si*

seines Rufes,  die theaterfreudigste  Stadt  im ganzen  Land  Tirol

zu sein, aud'i weiterhin  erfreuen!  R. G.
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SLrextgen  aiind dnrs Stanzertal
Seine  Siedlungsgesctuchte  von  Rudalf  RUETZ  (Fortsetzung)

Der  Ze*ent  Rallsberg  erhfü  durfö  das  Los  die  Almen

.Gumpernun,  Tritsch  und  Alpersföon  mit  zusarninen  12  fürt-

sdiaften.  Da  iffien  somit  eine Hirtschaft  fehlte,  mußte-n  sie

sid'i  an den Zeffient  Pettneu  wemlen,  der eine  Hirts*aft  zu-

viel  erhalten  hatte.  Das  S61oß  Landedc  wählte  sidi  (1/!  Hirt-

s*aft)  na*  eigenem  Gutdiinken  die  Alpe  Verpeil  (Giggler

Alm)  und  nalun  si*  das Redit  aus, autfö  stföon  unter  der  Zeit

eine  andere  Alm  zu wfölen.  Au*  der  Sd"iloßherr  von  Wies-

berg  beanspruaite  dieses  Re*t,  was ihm  unter  Protest  des

Zweidrittelgeridites  für  diesmal  bewilligt  wurde,  wenn  er mit

den anderen  die Lasten  trage.  Diese  Almverteilung  sollte  fiir

25 Jahre gelten.
Von  den folgenden  Almverteilungen  ist nod'i  zu sagen,  daß

die  von  1667  die  einzige  ist,  bei  der  die  Stanzertaler  die  Almen

na*  giitiger  übereinkunft  verteilten.  Rallsberg  erhielt  dafüi

die  Almen  Dawin  und  Trits*  mit  zusammen  14 Hirts*aften.

Bei der Almverlosung  1779  sd'iied  der  Zedient  Paznaun  aus

dem  Verband  der  Mellcalmen  aus und  erhielt  seine  schon  seit

langem  zugeteilten  Almen  auf  ewige  Zeiten  in eigenen  Besitz.

Im Jahre 1869 fand die letzte Almverteilung  statt. Die Flir-
sdier  verlangten  nun  eigene  Almen,  da sie seit  1814  eine  selb-

ständige  Gemeinde  geworden  waren.  Sa'iließliah ließen  sie es

bei  der  alten  Ordnung  bewenden,  da  diese  Verlosung  nur

provisorischen  Charakter  haben  sollte,  denn  die vom  Staat

geforderte  Neuregulierung  oder  Aufteilung  war  sföon  in Aus-

sid'it  gestefü.

1876  wurden  nun  die Vemeter  der  Gemeinden  des Zwei-

drittelgerid"ites  na*  Landedc  geladen,  um  iifür  die Aufteilung

oder  Regulierung  zu beraten.  Au'F dieser  Sitzung  erkffirten  die

Vertreter  von  Strengen,  daß sie nur  mit  Gewalt  zur  Auftei-

lung  gezwungen  werden  können,  und  dann  maföten  sie noch

drei  Voföehalte:

1. Die  Almen  müssen  nadi  Zechenten  aufgeteilt  werden.

2. Ni*t  vollbesetzte  Almen  müssen  von  überstellten  Almen

Vieh  tifürnehmen.

3. Im  Falle  einer  Benaohteiligung  behalten  sie sid'i Redxtsmit-

tel vor.

Die  iibrigen  Gemeindevertreter  nannten  die  Forderungen

,,horrend".  Die  Vertreter  von  Flirsdi  erkfüten,  solche Zu-

mutungen  sind  fiir  sie niemals  annehmbar.  Darauf  wurde  nun

ein Gutad'iten  verlangt,  das zwei  Mföner  aus Grins  erstellen

sollten.  Diese  stiitzten  sidi  vor  allem  auf  die  Entwidclung  der

Idalpe  im  Paznaun,  die seit der  ütiernae  dur'fö  die Ge-

meinde  vor  hundert  Jahren im Werte sehr stark gestiegen
sei, denn  ein Kuhgras  kostet  jetzt  das Zehnfaföe  von  damals.

Die  Vertreter  von  Strengen  verwarfen  das  Guta*ten  und

erklärten  die Grinner  für  befangen.  Dieser  Einsprufö  wurde

niaxt  anerkannt  und  von  oben  die  Aufteilung  besd'ilossen.  Die

Gemeinden  wurden  aufgefordert,  einen  Verteilungsplan  nad'i

freiwilliger  übereinkunft  zu  erstellen.  Beim  Versud'i,  eine

Lösung  zu erreid'ien,  eritzten  sidi  die Gemüter  derart  siark,

daß  man  das Zankgesairei  auf  dem  Kird'iplatz  weitum  hören

konnte.  Eine  freiwillige  übereinkunft  war  also  unmöglid'i,

daher  wurde  ein amtlid'ier  Verteilungsplan  nad'i  bestem  Wis-

sen und  Vermögen  erstellt.  Darauf  mad'iten  sämtliföe  Gemein-

den einen  s*riftli*en  Einsprudi.  Kenner  sagen  darüber,  daß

dieses Sduaiftstü&  sehr  interessant  sei und  ü):ier das almwirt-

sffiaftli*e  Denken  von  damals  reid'ien  Aufsföluß  gewföre.

Aua'i  dieser  Einsprud'i  wurde  verworfen,  und  so trat  1881  der

amtliffie  Verteilungsplan  in  Kraft.  Die  Gemeinde  Strengen

erhielt  die  Almen  Dawin  und  Boden.  Sie mußte  aber  die er-

klecklid'ie  Summe  von  l443  Gulden  Ausgleifö  zahlen,,  setzten

aber  nod'i  durfö,  daß die  Orler  Kiihe  das  Sffineefluditre*t

auf  der Alpe  Boden  erst  in  Ansprudi  nehmen  dürfen,  wenn

die Kühe  sed"is Sturiden  im Sd'inee  gestanden  sind;  die !xhafe

von  Almejur  gar  erst,  na*dem  sie  zehn  Stunden  im  Schnee

gestanden  sind.

Seither  verblieben  dem  Zweidrittelgeri*t  nur  mehr  die

Galtalmen  zur  gemeinsffiaftlid'ien  Nutzung.  Ein  Gewalthaber

regelt  die almwirtsaxaftlidxen  Belange.

Zur  üfüraus  idcsi*tslosen  Haltung  der Vertreter  der  Ge-

meinde Strengen anläßlidx der Almverteilung  im Jahre 1881
meint  ein  bekannter  Heimatforsdxer  und  guter  Kenner  der

:ifüidien  Verhfünisse,  daß diese starrsinnige  und  sehr  egoisti-

sffie  Haltung  ni*t  die Einstellung  der  gesamten  Bevölkerung

darstelle,  sondern  nur  das  Werk  einiger  sehr  redegewandter

und  ebenso  zänkisdxer  Vertreter  sei.

Die  Alpe  Arlberg  sffieint  füi  all  dieseii  Verhandlungen  nie-

mals  auf. Man  nimmt  trotzdem  an,  daß au*  diese  Alpe

ursprünglidi  dem  Zweidrittelgeridit  gehört  hat,  derin  Hein-

ri*  Findelkind  hiitete  do*  das  Vieh  des  Schloßherrn  von

Arlen  auf  dem  Arlberg.  Als  nun  Heinrich  das  Hospiz  auf

dem  Passe erbaute,  wurde  er vom  Landesfiirsten  aus einleudi-

tenden  Griinden  sehr  stark  unterstiitzt.  Dieser  übergang  hatte

damals  für  die Herren  von  Tirol  allergrößte  Bedeutung  we-

gen  der  Besitzungen  in  der  S*weiz.  Man  nimmt  an,  daß

Herzog  Leopold  das Zweidrittelgerid'it  bewogen  hafü,  die  Alrn

dem  Hospiz  zu vermad'ien.

1782 fiel das Hospiz der Säkularisierung unter Kaiser Jo-
sef II.  zum  Opfer,  und  die Alm  ging  in  StaatsLiesitz  über.

Zehn Jahre später kaufte der bisherige Pä*ter,  Michael Matt,
den gesamten  Besitz  um  1756  Gulden.  Später  ging  die Alm

in den Besitz  der  Rliomberg  iiber;  dann  wieder  in den  Besitz

des Zweidrittelgerid'ites.  Nun  erwarb  eine Genossens*aft  von

Landedcer  Bauern  die Alm.  Kurz  vor  dem  ersten  Weltkrieg

erwarb  eine  Interessentsd'iaft  von  20  Bauern  der  Gemeinde

Strengen  den  Arlberg  und hatten  damit  doppeltes  Gliidt:

Durd'i  die Inflation  als  Folge  des Krieges  konnte  die Schuld

leiait abgezahlt  werden,  und  durfö  das  starke  Ansteigen  des

Fremdenverkehrs  stieg  ihr  Wert  sehr  stark  an.  In  wel*em

Jahre dieser Kauf abgesfölossen wurde, konnte au*  Dekan
Lorenz  niföt  feststellen.  (Fortsetzung  folgt)

Rudi  NIatt  60 Jah:re
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8tagg1,  Landeck,  und  Josef  Eförasser,  Lehrfirma  Robert

Alber,  8t.  Anton;  beide  8chuhmacher.

Sehr  gut  wurden  Willi  Raggl,  Lehrfirma  Verlagsanstalti

Tyrolia,  Tiandeck,  (Se,hriftsetzer)  und  Arthur  8cher1,  Lehr-

firma  Eieraphin  Pümpel  & 8öhne,  Lande.ck,  (Maurer)  klassi-

fizierti.  Nochmals  unseren  herzlichsten  Glüekwunsch  !

Die  Bergwacht  half..,..

Was  maeht  man,  wenn  sich  ein  eben  abgestellter  Ruck-

sack  selbständig  macht  und  über  steiles  Gelände  kollert  ?

Was,  wenn  es schier  unmöglich  erseheinti,  diesen  Ruak-

sack  selbst  zu bergen  'i

Vor  einer  solchen  8itua.tion  stand  vor  kurzem  eine

43-jährige  Engländerin  aus  der  Nähe  von  London.  8ie

war  auf  dem  Weg  vom  Württembergerhaus  nach  Zams

kurz  stehen  geb]ieben,  um einen  8tein  aus ihrem  8chuh

zu entfernen.  Frau  Patterson  stellte  ihren  Rucksack  ab,

setzte  sich  }iin...  und  der  Rucksack  bekam  übergewicht

und  kollerte  bergab.  Unmögliüh  für  die Engländerin,  ihn

noch  zu bergen.  8ie meldete  den  VorfalI  der  Gendarmerie

Zams,  die wiederum  die  Bergwacht  verständigte.  Haqpt-

schullehrer  Josef  Frank  aus  Zams,  Burschlweg  12,  und

Anton  GstiÖr,  Bundesbahnbeamter  aus  Landeck,  Bahn-

hofstraße  32, machten  sich  mit  dem  englischen  Gast  auf

die 8uche.  In  der  Nähe  des Glazer  Eckes  - etwa  45 Geh-

ffiinuten  von  Zams  - war  der  Rucksack  über  den steilen

Felsen-  und  Grashang,  der  zum  Teil  mit  glatten  8tein-

platten  und  rutsühigem  Gras  versetzti  ist  und  eine  8teigung

von  rund  60 Prozenti  aufweist,  hinabgekollert  und  während

des  Sturzes  aufgegangen,  sodaß  alle  Gegenstände  weit

verstreut  herumlagen.  Die  tüchtigen  Bergwachtmitglieder

konnten  nach  pinigen  Mühen  den Rucksack  und  die  ver-

streut  herumliegenden  8achen  bergen  und  der  EngIänderin

übergeben.  Eine  angebotene  Entlohnung  lehnten  die  beiden

Männer  dankend  ab.

Ein  Bravo  den Männern  der  Bergwacht  Zams  !

Die  ,,Rooselaez"  in  Landeck

Ein  besonderes  Ereignis  fiir  Freunde  von  Volkstanz  und

E'reitag  von  20 bis  22 Uhr,  und  Eiamstag  von  14  bis  17  Uhr

und  20 bis 22 Uhr  8tatti  Kunstlaufinteressenten  können

sich  bei  Trainerin  Inge  8o1ar  melden;  für  die Kunstläu-

fer  steht  die Halle  Montag  bis Samsta.g.von  8 bis 13 Uhr,

Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  und  Freitag  nachmittags

von-  I4  bis 18 Uhr  zur  Verfügung.  '

Itn  Monat  8eptember  fällt  allerdings  der  Publikums-

lauf  am Mittwoch,  17. 8eptember,  aus,  da an  diesem  Tag

mit den Aufbauarbeiten  für  den großen  8ch1agerabend

,,Hit 69" mit Rickffi Eihayne  und  Desmond  Dekker  am

18. 8eptember  begonnen  werden  muß.  '

Der  lange  8ommerbetrieb  vom  l. Juli  bis Mitte  Ok-

tober  d, J. soll  dazu  führen,  das :Eiskunstlaufen  in  Tirol

weiterhin zu fördern.  Diese  Bestrebungen  zeigen  auch  be-

reits erfreuliche  Teilerfolge.  8o war  während  der Monafü

Juli und August das Eisstadion praktisch t%lich für  Eis-

kunstläufer  ausgebueht.  Allerfüngs  befanden  sich unter

den  Aktiven  zahlreiehe  ausländisehe  Kunstlaufgruppen.

In den kommenden Monaten  wird  auch  der  Bishockey-

betrieb intensiviert werden,  so wird  voraussichtlich  der

EO-IEV in mebreren Alpenüupspielen  anzutreten  haben.

Das erste zum  Alpem,up  zählende  8pie1  wird  am  Freitag,

12. 8eptanber, um 20 Uhr  gegen  Bozen  ausgetiragen.

Tiroley  Ti)ü4a)fü1iuiuxuvi  Landeck

Die Bezirksstelle  Landeck  dör Tiroler  Handelskammer

fiihrt  im Herbst  1969, bei  jeweils  genügender  Beteiligung,

folgende  Kurse  durch  :

Allgemeiner  Vorbereitungskurs  auf die -MeisterprWung

(Buchha1tung, Gesetzeskunde,  Kalkulation)  '

Beginn:  Anfang  Oktober  1969.

Dauer:  120 8tunden,  Kurstage  und  -zeiten  'werden  mit

den Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  8 380.  -  (einschließliüh  Formulare).

Kursleiter  : Dr.  8iegfried  Gohm.

Doppelte  Buchföhrung  för  Handels-  und (icwcrbctrcihcnJc

Beginn  : fang  Oktober  1969.

uungSÄalenuer.  l)le  ,ÄO0Selaer  , eine aer  DeXen  eurOpalSmen  - ---  --  ---------a

Volkskunstgruppen,  die  über  Einladung  der  belgisdi-  öster-  Beitrag: 8 25'-a

rei*isa'ien  Kulturmission  und des Kulturfüenstes  von  West-  Kursle"e' D"Pi "ma  Dra Heinrich Lami.

flandern am internationalen Traditenfest in Krems in Nieder-  Schaufensterdekorationskurs  (Anfänger)

österrei* teilnahm, konmen von der Volkstumsgruppe Lande& BBginn  ; Oktober  .i969.

äuCh für eln Gastspüel 1n unserer Stadt verpfltdltet 'Werden. :[)311By ; I '@@ßB,  q@BiBg  5iB  :p'yBijB,g,  jByBilB  y@B

Leider mußte die erste Veranstaltung trotz intensiver 'lorbe-  B,30 bis 12 und  13.30  bis  17 Ubr.

reltungen Wegen Mangels an ZusChauern abgeSagt werden. Beitrag:  8 400.-  (einschließlich  Material).  .

Am  nä*sten  Abend  jedoffi  war  der  Saal bis zum  letzten  Platz

mit  Gästen  aus dem Ausland  besetzt,  um  sid'i  den  Tiroler  Vortrag "Neues ad dem Gebiete der sOz'alYersäche"a"g"

Heimatafünd  anzusehen.  Die  nofö  in Landedc  weilenden  Gäste  Beginn: Donnerstagi 2- Oktober 1969i 20 Ubr-

und  die Volkstumsgruppe  Landedc  gestalteten  nun  gemeinsam  Daue': O&. 2 Stunden.

den At'end,  der  audi  fiir  die  ,,Rooselaer"  ein voller  Erfolg  vor'agender: Karl Jandl.

wurde und ihr Können vollauf bestätigte. Wer sich für  einen  der  angeführten  Kurse  bzw.  Vortrag

Die  Flamen  befanden  sid'i  in  volkstänzeris*er  Ho*form  'n'eress'er'  möge s!"  umgehend bei der Tiroler Han-

und  boten  Tänze  aus dem MitteIalter  sowie  alte Fisd'ier-  und  delBk"mer  '  Landeok melde'

andereVOlkSjanZeid1eunge!e1lfenBe1faulaller"JnWeSendenHa,,iezrB:,,xrbe1terunaxngestentey:(anaecberhielten.
Maschinschreiben  für  Anfänger  : Kursbeginn  : 13.  I0.  1969,

Sommereisbetrieb im Innsbmcker  40 8tiunden. Kurstage:  Montag  und  Mittwoüh.  Kursge-

' Olynnpia-Stadion  bis Mitte  Oktober  bühr : 8 190.-, für Gewerksühaftsmitglieder  8 130,-,  Kur8-

Die  Olympia-tEitadion-Betriebsgesellschaft  maüht  darauf  ort : Kfm. Berufssühule  Landeük.  Kursleiterin  : Frl.  Herta

aufmerksam,  daß  in  diesem  Jahr  versuühsweise  der  8ommer-  Pfünk-

betrieb im Innsbrucker 01ympia-8tadion bis Mitte Oktober Keine Vorkenntnisse  'erforderlich,  Ziel  dieses  Intensiv-

festgesetzti wurde. Der Publikumseislauf findet jeweils am kurses ist 'die Erreiühung  einer  8ehreibfertigkeit  von

Mittwoeh von 14 bis 17 U0r und von 20 bis 22 Uhr, IOO Anschl%en in der Minute. 8chreibmaschine  und  Lehr-

l
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'buch  werden  vom  Berufsfördenungsunstitut  zur  Verfügung

gestellt.

Stenographie  för  Anfänger:  Kursbeginn:  13.  10.  1969,

40  8tunden.  Kurstage:  Montag  aund Mittwoch..  'Kursge-

bühr  8 240.-, für Gewerkschaftsmiti@heder  8 180.-.  Kurs-
ort  : hbeiterkammer  Landeck,  Malser  Straße  41', l.  8toek,

Vortragssaal.  Kursleiter:  Hauptschullehrer  Alfred  Wolf.

Lohnverrechnungskurs  : Kursbeginn  : l!).  10.1969,1 €) 8tun-

.dep-  Kurstag:  Mittwoüh..Kursgebühr:  8 IOO.-,  für  Ge-

werkschaftsmitglieder  8  so.-. Kursorti:  Arbeiterkammer

Landeok,,  Malser  8traße  41, l. 8toük,  Vortragssaal.  Kurs-

leiter  : Finanzsekretär  Eduayd  Mungenast,  Leiter  der  Lohn-

ßteuerstelle.

Im  Kurs  werden  unter  anderem  folgende  Fragen  be-

handelt:  Organisation  der  Lohnverrechnung,  Bruttolohn-

bereühnung,  Akkordlohn-  und  Prämienlohnsystem,  Netto-

'nnd  Restlohnverreehnung,  Ermittlung  der  Abzüge  für  die

8ozfü1versicherung,  die  Lohnsteuer,  die  Wohnbauförderung,

die hbeiterkammerumlage  usw.,  Verrechnung  der  Fami-

lien-  und  Wohnungsbeihilfen,  Erläuterung  der  verschie-

denen  Formen  der Lohnverreehnung.

Kücintil<tnr«a  Kursbeginn:  14.  l0.  1969,  8 8tunden.

Kurstag  : Dienstag.  Kursgebüh;  8 so.-, für  Gewerkschafts-

mitglieder  8  !)O.-.  Kursort:  &beiterkAmmer  Landeük,

Malser  8traße  41,  l.  8tock,  Vortragssaal.  Kursleiterin:

Dipl.-Kosmetikerin  Ingrid  Knon.  Theoretische  und  prak-

tisehe  Unterweisung  in allen  Fragen.  der  Kosmetik  für

Beruf  und  Freizeit.  Diese  Kenntnisse  sollte  heute  jede

Frau  besitzen.

Nähen  för  Anfänger  : Kursbeginn  : 13,  l0.  1969,  30 Stun.

den.  Kurstage  : Montag  und  Mittwoch,  Kursgebühr  :8120.-.

Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malser  8traße  41,

1. 8tock,  Vortragssaal.  Kursleiterin  : Frau  Helga  Kraxner.

Erforderlich  sind  nur  die  einfaühsten  Nähkenntnisse.

Behandelt  werden:  8chnittzeiehnen  und  'Verarbeitung  an-

hand  der Anfertigung  einer  Bluse  und  eines  Rockes.

Einführung  in  das  Autogenschweißen  :  Kursbeginn  :

22. 11. 1969, 60 8tunden.  Kurstag:  Samstag ganzt%ig.
Kursgebühr  :8  400.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  8 300.-.

Einfühmngskurs  entsprechend  den  Bichtlinien  des Bun-

desministeriums  für  Unterrieht  für  die  allgemeine  Aus-

bildung  im &,hweißen.  Für  den Besuch  des Kurses  sind

keine  besonderen  Vorkenntnisse  erforderlich

Pfunds

!lfacchinüchreiben  ffir  Änfänger  : Kursbeginn  :20.  10.  1969,

40 8tunden.  Kurstage  werden  am l. Kursabend  verein-

bart.  Kursgebühr:  8 190.-,  für  Gewerksühaftsmxtglieder

8 130.-.

Keföe  Vorkenntnisse  erforderliüh.  Ziel  dieses  Intensiv-

kurses  ist  die  Erreichung  einer  Eichreibfertigkeit  von

100 Anschl%en  in der Minute.  Schreibmascbine  und Lehr-
buch  werden  vom  Berufsförderungsinstitut  zur  Verfügung

gestellt,

Stenographie  für  Anfänger:  Kursbeginn:  20. lO.  1969,

40 8tunden.  Kurstage  werden  am  l. Kursabend  verein-

bart. Kursgebühr:  8 240.-, für Gewerkschaftsmi%lieder
8 180.-.

Prutz

Nähen  für  Anfänger:  Kursbeginn:  21. l0.  1969,  30 Stun-

den.  :Kursbeginn  werden  am  l.  Kursabend  vereinbart.

Kursgebühr:  8 180.:,  für  Gewerksehaftsmitgheder  8 120-.

Erforderlieh  sind  nur  die  einfachsten  Nähkenntnisse.

Behandelt  werden  : 8ahnittzeiühnen  und  Verarbeitung  an-

hand  der Anfertigung  einer  Bluse  und  eines  Bockes,.

St.  Anton

Englisch ftir  Anfänger:

Sprachkurs  speziell für'den  Fremdenverkehr:,Kursbeginn:

23. l0. 1969, 40 8tunden.' Kurstage  werden am'l.  'Kurs:

' abend ver6inbart.  KursgeBühr:8  250.-, für  füwerksohafts-

mitglieder  8:180.:.  Praktisehes  8prechen  im Fremdenverkehr.

'meldungen  und nähere Auskünfte  in der  hbeiter-

kammer-Amtsstelle  Landeck,  Malserstraße  41, Tel.  4!)8.

Vor Beginn  des Kurses erhalten  die Kursteilnehmer  eino
schriftliche  Verständigung.  - ' . '

Kamme:r  für  Arbeiter  und  Angestellte,  Landeek

In der Aula deg Bundesrealgymnasiums  Landeck  findet

am Mittiwoüh,  den 17. 8eptember 1969 um 20 Uhr ein

Variet6-Abend  statt..Es  wirken  mit:  Gretl  Haslinger,  Vor-

tragskünstlerin,  Luk,  der ehä-rmante Taschendieb,  Kapitän

Moby, der die Besueher auf eineir musikalischen  Welt-

reise begleitet,  Karl  Randweg,  der das' Publikum  garan-

tiert  zum Lachen ohne Ende (wie  es in der Aussendung

heißt) bringt.  8ch1ager auf 8ah1ager serviert  Kora  Verena

und der. beliebte Horst  Winter  steuerti  das seine  zum  Ge-

lingery  des Abends bei. Oonference : Franz  Eder. Es spielt
Fritz  Tesar mit seinen  8o1isten.

Eintrittskarten  zum Preis von 2!).-,  20. -  und  l!).  -

Eichilling  im Vorverkauf  in der Amtsstelle  der Kammer'

für Aaabeiter und estellte, Landeck, Malserstraße  39.
Restkarten  an der Abendkassa  ab 19 Uhr.

Fundauswms  Iiandeck

Es wurden  gefunden:  2 8ch1üsse1,  l H.-Armbanduhr,

I Fernglas,  I D.-Mantel,  l Kinderroller,'  mehrere  Herren-
und  Damenfahrräder.

l)er  Bürgermeister:  Anton  Braune.h,

Sangexbund  Landeck  1884

Der  Probenbeginn  für  das  neue  Vereinsjahr  ist  am  Diens-

tag,  den 16.  8eptember  um  20 Uhr  im  Probelokal  (Musik-

scbule).  Die  8änger  und  8ängerinnen  werden  gebeten

,pünktlich  zu,  erseheinen;  Alle  sangesfreudigen  Landeüker

werden  zu diesem  neuen  Beginn'  herzlich  eingeladen.

ÖSTA - 1969  - Tüahtige  Sportler

Das österreichisehe  ,,Ö8TA-Turn-  und  Sportabzeichen"

haben  vor  kurzem  am Landeaker  8portp1atz  folgende
8port1er  erringen  können:

Bronze:  8epp  Probst,  Karl  Thaler,  Hans-Robert  Huber,

alle  Landeck;  Walter  8chu1er,  Werner  Trenker,
beide  Zams,

8i1ber  :  Josef  Ambrosi  (zum  2. mal  !), Hartwig  Kirühmair,

Erwin  Leehleitner,  alle Landeck,  Alois  Graber,

Frau  und  Herr  Hans  Ladner,  alle  Zams.
Gold  : Herr  Jennewein,  8tanz

Beso4dere  Anerkennung  muJ3 bei  diesem  Leist,ungswett:

bewerb  all jenen  Sportlern  ausgesprochen  werden,  die

das Leistungsabzeichen  in einem  Tag  erringen  konnten  ;

vor  allem  aber  Frau  Ladner.  aus Zams,  die  als einzige

Frau  im heurigen  Jahr  besondere  Leistiungen  bot  und

damit  ,,Eichenlaub  und  jföerkennung"  erhalten  kopnte.

'Die  Leistungsprüfungen  wurden  vom  Landecker  Franz

Schöpf  abgenommen,  der sich schon  seit vielen  Jahren
für  diese  fSpoytler  zur  Verfügung  stellt.

Schützengilde  Landeck

 Bei  den durchgeführten,  Gildenmeistersahaften  im  KK-

Dreistellungskampf  und  im :English  Matsüh  konnten  fol.
gende  Ergebnisse  erzielt  werden.

KK-Dreistejlungsmatäch:  1.  und  Gildenmeister  1969

Handle  Franz,  ö:%  ; 2. Pöll  Oskar,  !)27  ; 3. Jemewein  Oskar,
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Weitere  Haltestelle  : Leitenbaue: a) vom  8. VII.  big  7. IX.  tägliüh,  in  der  übrigen  Zeiti  m  Werktagen

b) an Werktagen  aüßer  8amstag Mindestfahrtgebür  : 8 4.-

!)IO u. Waibl  Emmeriüh,  [»lO;  !).  Kobler  Alfred,  509;

6. Rangger  Hermann,  496  ; 7. Straudi  Josef,  494  ; 8. Mader

Max,  488  ; 9. Matti  Anton,  483  ; 10.  Huber  Wilfried,  444  Rg.

Senioren  : l. u. Gildenmeister  19et9 Grießer  Albert,  öOl  ;

2. Haslinger Hans, 476; 3. Purtse,her Alois, 469 %.
Altschützen  : 1. u. Gildenmeister  1969  Roilo  Josef,  248  ;

2. Grutsch Karl, 232 %.
Veteranen  : 1. u. Gildenmeister  1989  Graför  Karl,  1!)9  ;

2. Huber Jfons,  l!)O %.
English  Matsch  (60 Schuß  liegend)  : l. u. Gildenmeister

19(»9 Mader  Max,  576; 2. Handle  Franz,  ö70;  3, Pöll

Oskar,  568; 4. Habringer  Klemens,  !)64;  6. Waibl  Emmerich,

562  ; 6. Purtscher  Alois  ; 7. Rangger  Hermann  ; 8. 8traudi

Josef  ; 9, Jenewein  Oskar  ; 10.  Grießer  Jbert  sen.

Karfö  Walser  -  TVI\  Iiandeck  erfolgreichste

Tiroler  Teilnehmerin  bei  den  österreichischen

Jugend-  und  Schtilermeisterschaften  in Salzburg

Mit  einem  2. und  zwei  3. Plätzen  kehrte  die Landecker

8chwimmabordnung  von,  den österr.  Jugend-  und  8ühü1er-

meisterschaften  in Salzburg  Leopoldskron  zurück.  'über

200 m Kraul  erreiehte  Karin  Walser  einen  2. Rang  und

über  50 m Kraul  und  50 m Delphin  je einen  3. Platz.

I)ie  dabei  erzielten  Zeiten  bedeuten  jeweils  aue,h neuen

Tiroler  8ahü1er-B  Bekord.  Diese  Ausbeute  stempelte  Walser

zur  besten  Tiroler  Teilnehmerin  an diesen  Meisterschaften.

Auüh  die weiteren  Landecker  Teilnehmer  erfüllten  durch-

wegs  die in sie gesetzten  Erwartungen  und  braühten  ihre

gewohnten  Leistungen.  Überrasühend  stark  zeigte  sich  die

kleine  Astrid  Walser,  welche  siah mit  einem  8. Platz  über

!)O m Kraul  und  einem  12. :Elang über  200 m Kraul  aus-

gezeiühnet  plazierte.  Angelika  Dapunt  schwamm  mit,  1.39

über  lOO m Brust  ihre  gewohnte  Zeit,  desgleiühen  Erika

8chieferer  über  lOO m Rücken.  Melitta  Wriesenegger  und

Eienn  Hannes  waren  gcsundheitlich  niaht  ganz  auf  der

Höhe  und  erreichten  ihre  Bestzeiten  nicht  ganz.  8chade

war,  daß der zu 8aisonbeginn  groß in Fahrt  gekommene

8piss  8epp1 aus berufliühen  Gründen  nicht  mehr  am  8tart

sein  konnte.  In  seiner  Disziplin  über  lOO m Brust  Mtte

es sicher  zu einem  hervorragenden PIatz  gereichtii  wenn

man  bedenkt,  daß  der  Imster  Thurner,  den  ein  schon

damals  untrainierter  8piss  auf  der eiO m Bahn  eindeutig

distanzierte,  einen  2. Platz  erreichte.

Wie  dem  auch  sei, diese überregionalen  Erfolge  zeigen,

daß der TWV  Landeck  mit  seiner  /krböit  Erfolg  hat.  Das

praktiseh  über  den  8ommer  andauernde  Training  des 80I-

8chwimmers  Helmut  8chmidhammer,  der  auoh  die Equipe  

in  8a1zburg  betreute,  trägt  weiterhiü  seine Früohte.  Die

Arbeit  des sympathisühen  Trainers  wird  in den  ausstefön-

den  Tiroler  8chülermeisterschaföen  am 13.  und  14. 9. 1969

in Innsbruck  Tivoli  sicher  auf  noch  breiterer  Basis  ihre

Bestätigung  finden.

rüßball  am  Woche:aende

In  der Meistefschaft  der  Gebietsliga  West  kristallisieren

sich nun  allmählich  die favorisierten  Mannschaften  her-

aus, allerdings  hatte  man  gerade  der Innsbrucker  Veldi-

dena  mehr  zugetraut.  Dieser  Klub  enttäusaht  bisher  rest-

los. Landeük  und  Telfs  sind  naeh  bisher  drei  8pie1en  wohl

zu den größten  Favoriten  zu zählen.  Erfreulich  dabei  die

gute  Kampfmoral  der Landecker,  die bisber  noch  keinen

einzigen  Zähler  abgeben  mußten.  Mit  8pie1en gegen Vel-

didena,  Zams  und  Haiming-Ötztal  hatten  die  Heimisühen

recht  unangenehme  und  geführliche  Gegner.  Der  8port-

yerein  Zams  war  neben  Haiming  wohl  der stärkste  Klub

gegen  den die Landeeker  antraten.  Btwas  iiberraschend

das sehlechte  Absühneiden  der Zammer  in Innsbruck  ge-

gen  Wilten.  Der  8ieg  der  Wiltener  geht  bestimmti  in

Ordnung, nur fiel er in diesem Ausmaß zu hoüh  aus, den4

die  Zammer  waren  zeitweise  ebenbürtig,  konnten  abär

die erstklassigen  Wiltener  8tuemer  und  Oberhöller  nichö

halten.  Auf  eigenem  Platz  wird  aber auüh Zams  bald  zu

Punkten  kommen  können.  überrasühend  stark  der  8V  Völs';

der beide  ausgetragenen  8pie1e  siüher  gewann  und  ein

hervorragendes  IO :3 Torverhältnis  aufweist.

5 Spiqle  5 8iege  - Toxvexh&ltnis  22  :3  für

den  ff  Landeck

Der  Großkampftag  vom  '7. 8eptembär  1969  am 8portr-

platz  in Landeck  brachte  dem  8portverein  Landeck  wieder

schöne  Erfolge.  8chon  vormittags  konnte  die  neufor-

mierte  Jugendmannschaft  die Jugend  von Rietz  zufolge

Tabelle

Landeck
Telfs
Wilten
Völs
8teinaoh
Zirl
Axams

Fulpmes
Haiming-Ötztal
Zams
RTW  Beutte

Veldidena

Gebietsliga  West

33
321
321
22
312
3111
21 -1

22

3 -  - I  5'

2 2

3 3

3 -  . 3-

6

4
4

o
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be;sserer,Teohnik  naöh  hartäm  Ringen  nIit  5:1  (l':l)
besiegen,  dann  traten  4 Mannschaften  gegen  Haiming-;
Otztal,  eine,m  alten  Oberlandrivalen,  an.  Die  Schüler
hatten  alle  Mühe  gegen  die  ,k.örperlich  iiberlegenen  Ötz-
taler  mit  3 :O (2 :O) Toren  zu bestehen,  die G@ste hitten
besonders  in  der  1. Halbze'it  stark  jedrückt  und  mit
4 Latitenschiissen  ihre  Gefährlichkeit  bewiesen.  Das  über-
zeugendste  8pie1 lieferten  die  8V  Junioren,  die  ihren
Gegner  immer  beherrschten  und  mit  9 : 1  Toren  über-
ranntien,  ein Foulelfmeter  brachte  den  'Gästen  den  Ehren-
treffer  ein.  Auch  die  2.  Mannschaft  hatte  mehr  vom
8pie1,  war  schußkräftiger  und blieb mit- 3:O verdi@nt
siegreieh.  Torschützen:  Tiefenbacher,  Kubin  und  Gross-
egger.

Mit  einem  2:1  (2:1)  sichert,e  sich  schließliüh  die
l.  Kampfmannschaft  zwei  wichtige  Punkte,  um  die man
allerdings  eine  Halbzeit  lang  bangen  mußte.  Sailer  brachte
zwar  die  Heimischen  bald  in  Führung  und  rund  300
Zuschauer  bejubelten  den  Bombentreffer,  doch  dauerte
es einige  Zeiti,  bis wiederum  Sailer  rechtzeitig  zur  8te11e
wpr  und  eindrücken  konnte.  Ein  Hands  im  8echzehn-
meterraum  bot  den  Gästen  die  Ohance  eines  Elfmeter-
strafstoßes,  doüh  konnts  Waleh  mit  herrlicher  Parade
abwehren.  In  der Folge  hatte  der sic}ierlich  gute  8chieds-
yichter  Neuner  viql  Mühe,  das  8pie1 unter  Kontrolle
zu  halten,  das  mit  Verbissenheit  und  oft übergroßer
Härte  geführt  wurde.  Beide  Hintermannschaften  spielten
sehr  stark  und  deckten  konsequent,  sodaß  die 8türmer
nur  wenige  echte  Torchancen  herausarbeiten  konnten.
Als  Ötztal  noch  vor  der  Pause  durch  eirie  8o1oa.ktion
zum  Ansühlußtreffer  kam,  war  auch  für  8pannung  bis
zum  Ende  gesorgt.  Otztal  versuchte  meist  mit  hohen
Vorla.gen  in  die gegnerüche  Hintermannsühaft  zum  Er-
folg  zu  kommen,  die  Heimischen  konnten  sich  dem
hohen  Spiel  nicht  entziehen  und  mußten  viel  Anstrengung
aufbieten,  den  Ball  wie  gewohnt  flach  zu fiihren.  8ie
fonden  nicht  zu  ihrer  besten  Form  zurück.  Vielleicht
aber  gelingt  wieder  mehr  im Anßsrfern  am kommenden
Sonntag  gegen  RTW.

S'V Längenfeld  I  AS'V  Landeck  I3  :4  (1:3)
Trotz  ständiger  Feldüberlegenheit  und  einer  klaren

Halbzeitführung  kam  der  A8V  in  Längpnfeld  gegen
den  dortigen  sv nur  zu einem  knappen,  jedoch  verdienten
Eiieg.  Eine  ausgezeichnete  Sahiedsrichterleistung  verhinderte,
daß  in  dieses  Spiel  eine  harte  Note  kam.  Die  gute
Kondition  der  Gastgeber  und  eine  etwas  nacblässige
A8V-Mannschaft  waren  aussfölaggebend,  daß Längen-
feld  das Ergebnis  in dsn  Schlußphasen  des 8pie1es  noch
verschönern  konnte.  Am  8ieg des ASV  war  nicht  mehr
zu rütteln.

FCi  Oberhofen  Eichüler A8V  8chü1er  O :7,

Die  Spiele  am Sonntag,  den  14.  g., Sportplatz  Landeck
13. 00 Uhr:  ASV  Sch. - T8 Nasserp;th  8ch.
14. 15 Uhr  :' ASV  Jun.  - Haiming  - Otztal  Jun.
16.00  Uhr  : ASV  I - SV Neustift  I

Cattc»aituaÄuxatauuy  iii  Jer  Pfaffki!che  Landeck
Sonntag,  14. 9.: Fest der Kreuzerhöhung  -  6.30 Uhr  Messe
für  Hans  Trenkwalder;  8.30 Uhr  Messe fiir  Verst.  der Fam.
Winkler-Kaltenböck;  9.30 Uhr  Amt,  1l  Uhr  Messe für  die
Marrfamilie;  19.30  Uhr  Messe für  Maria  und  Maridl  Huber.
Montag,  15. 9.: Fest der Sieben Sa'imerzen Mariä  -  6 Uhr
Messe  für Maria  Stark; 7 Uhr Messe fiir Jakob Schmid und
Messe  fiir  Rudolf  König  (Sohn).
Dienstag,  16. 9.: Hl.  Cornelius  und Cyprian  ,  6 Uhr  Messe

.'fiir Johann und Aloisia Spiß; 7. Uhr Messe für Stefan Lami.
Mittwocb,  17. 9.: Festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe fiir  füisafüth
Kindlhofer;  7 Uhr-Messe fiir Josef Kruckenhauser"iirid  Messe
für Johann Krisirier.
Donnerstag,  18. 9.: Messe fiir joseph v. Kupeffltino  -  7 Uhr
Messe fiir Josef und Anton Eberle und Messe'fiir  Gustav
Fereberger;  8 Uhr  Messe fiir  Tobias  Mader.

Freitag, 19. 9.: HI. Januarius -  7 Uhr 1. Jahres;mt fiir
Mathilde  Weierberger und  Messe fiir  Franz  Blunder;  19.30  Uhr
Messe fiir  Ferdinand  Krismer.

Samstag, 20. 9.: Hl. Maria am Samstag -  7 Uhr Jahresmesse
für Jako):i O):iwexer und Messe fiir Anna Sd'fürmer; 8 -Uhr
Messe für Vinzenz Unterkir*er.;  17 Uhr  Beichtgelegenheit;
19.30 Uhr Rosenkranz und  Bei*tgelegenheit.

Colti  J1iia  iiiLuxil.nnii.ip  fü dm"  )Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  14. September:  6 Uhr  Messe fiir  Alexander  Albl;

8.30 Uhr  Messe fiir  Ernst  Pögler;  9.30 Uhr  Messe  für  die
Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe für  Franz  Habicher.

Afontag,  15. September:  7.15 Uhr  Messe für  Alfons  Wolf;
8 tJhr Messe fiir  Johanna  Wagger.

Dienstag, 16. Septemi:rer: 7.15 Uhr Messe für  Josef Spiß;
8 Uhr  Jahresmesse  fiir  Ferdinand  Gmber.

lMXtt'U)OCb, 17. September:  7.15 Uhr  MeS!ie  flir  AlO1S und

Fahrverkäufer
mit

Fiihrerschein  C

und  Verkaufspraxis  für  den  Bezirk
Landeck  zu guten  Bedingungen  von
Fruchtimportfirma  gesucht.

Adresse  in  der  Verwaltung  des B!attes

Heizöl für
Haushalte

(Zimmeröfen  - Thermo-SHELL)

Ftir  Selbstabholer  billige:r!

Tankstelle

MARTH
LANDEOK-Perjen Eingang  8portp1atz

8e1bstverstÄnd1ich  werden  Geschäfte  und  Haus-
halte  auf  Wunsch  und  Böstellung  mit  modernem
Tankfahrzeug  und  Tankuhr  mit  Heizöl  beliefert,

TELEFON  05442-Ö73

Heizöl  leicht  und  mittel  bitte  iüh früh-
zeitig  zu bestellen,  d,a im Winter  Engpässe
auftreten  können.
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Anixa  Hamefl;'  8 Uhr  Messe für  Hermanri  'Diem;  19jO  Uhr

At»endmesse  für  Andreas  Egger.

 rMnnerstag, 18. September: 7.15 Uhr Messe fiir Josef Pöll;
8 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Zangerl.

F7eitag,  19. September: 7.15 Uhr Messe für die Verstorbe-
nen der Farnilie  Vogt-Weisiele; 8, Uhr.Jahresmesse für Alfqns
S*eiber.

Sam;stag,  20. September:  7.15  Uhr  Messe nach Meinung;

8 ühr  Messe nadi  Meinung.

Gottesdienitordnung  in  der  Pfa:rrkiröhe  Bruggen
Sonntag,'  14. :9.:  Fest  Kreuzerhöhung  -  7 Uhr  Messe.  für
Johann Platt; 9 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde; 19.30 Uhr
Messe  für  Alois  Sfömid.

Monta(4,  15. 9.: Sieben Sdwerzen Mariä -  6.45 Uhr Messe
fiir  besondere  Anliegen.

Dienstag, 16. 9.: 19.30 Uhr Jugendmesse (Bursdien) für Friedo-
lin  8chimpföß1.

Mittwo*,  17.'  9,:  17.jO  Uhr  Kindermesse  für  Dr.  Alfred

Gursd'iler.

Donnerstag,  18, 9.: 6;45 Uhr  Messe fiir  Hedwig  Rt'llö.  

Freitag, 19. 9.: 6.45 Uhr Messe für Josef Ennemoser,
Samstag,  20. 9.: 6.45 Uhr  Messe für  Eltern  und Gesd'iwister

Zölle.

Ärztl.  Dianit:  14. O. 1H9  (nur  bel  wlikllcher  Dringlichkelt)

Landeck-Zami-Pians:  Dr.  Walther  8tetitner*  Landsüki  humraße,
Tel. !)!)8, Wohnung  i  Zama, Tel. 248

ßt.Anton-Petlneu:  8prsngelargtDr.E.Weiakopf,EltiJnton,Tel.47I)
Pfunds-Naudars  i 8pmnge]arzt  Dr.  Friedrioh  Kunozioky,  Miuida
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzt  'in Pautz

Tierärztlicher  8onntagsdienst
14. 9. : Dt. Klingler  Guido,  Landeek,  MaJperstr.  74 Tel. 8!i4

ßtadtapotheke  von lO - 12 Uhr  geöffneti
Tiwag-Stördlenst  (Landeok-Zamg)  Buf  5!10/42
Nächste  Mutterberatung  : Montiag, 15. 9., 14 - lO Uhr.

WEGEN  8TA  'gKER  NAOHFBA  a E  S O N N TA  G, 28.  S E P T E M B E R

MIT  MODE  RNF,M  BU8

Wallfahrt-nachAltötting
A N M E L D U N G E N  B I S 8 P Ä T E 8 r E N 8 2 6 8 E P T E M B E R B' E I

AUTOREISEN  ARLBERG  SILVRETTA
:LANDEOK,  TELEFON.  293  oder  376

Zur  '[1a6pwsqi»i.3  axm 12.  Seplexubei  1969  «
von unserer riliale  Landeck

Hier  einige  Beispiele

Ölofen  - Tirolia  - Haas  &Sohn  - Bauknecht

bis  zn  30  o/o billige:r  !

Waschautomaten  !) kg  nur  4J90,-

Gefriext:ruhen  2'fö  l  nur  3.980.-

Kiihlschränke  13!)1  Banknecht  1.590.-

Pernsebgerate  !)9  cm  Marken  F8  um  3.980..

Farb-rernsehm  ab  9.980.-

Musikschränke,  IO Plattenwechsler

UKW-Radio  nur  2,590.-

Singer-Nähmaschxnen  bis  35o/o  billiger

ß-[e:rd  Elin  3 Platten  ' 1.980.-

Kleingeräte  Staubsauger  BiigeIeisen  - Tonbänder  Handmixer  Heisadecken
bis  30o/o billige:r!

8ie müssen  sofort  kommen,  wenn  8ie preisgünstig  kaufen  wollen  I

Wichtig!  Wir  verkaufen  nicM  nur,  wir  montieren die Ge=te  anschlußfertig  durch  unsereMonteure,  denü
wir  haben  einen  guten  Kundendienst!

Elektrohaus Kröpfl
Filialp  y.xwnpr:w-ppqlHH
Schrofensteinstr.  2, Tel.  522

Ibk.-Messe  : Halle  3, 8tand  20



13. 8eptamber  1969 Gemein  debl  a ti* Ny.  87

Ich blfös um Spezlalproapekte  und die Adtessen  Ihrer  Fachhändler

Name  :

Adresse  :

- Herdfabfik  A.  Wlndhagar  ÖHG.  B2ö1 Seekirchsn  - Sslzburg
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TOfl1mu18ik iln NUfföüUmk€ell€eF
am 8amstag,  den  13.  Eieptember  1969  so-

wie  jeden  weiteren  Samstag  und  8onntag.

Gasthof  )Nußbaum,  Landeck

B«5ä mffilrCl'n Bau-stattvielerWege-eJnl'M!'![eg

BüUWüFellWüfllN T'0'n05442i
Filiale  Zams  - lötz  9853 0der 9'/55

Neiiwertiger Kinderliegewügen
preisgünstig  zu verkaufen.

jklois  Kathrein,  Landeek,  Qrichstraße  67

braucht  S1e nidit  mehr  zu  behindern.  Endliö
können  Sie  wieder  jede  körperlidie  Arbeit  ausfüh-
rs  und  sogar  Sport  treiben.  Ein  großer  Fortsdiräft

eine  deutsdie  Wertarbeit  -  dasi

Spranzband-60
Deutadies  Erzeugnla

ohne  Feder  und  ohne  Schenkelrlemen  mtt deo
leldit  universell  verstellbaren  Pelotten.  Wie  ein
feinfühlige  Hand  verechließt  es die Bruchpforte
(Pat  in  Deutsdiland,  Sdiweiz  und Osterreidi)

Eiö  aktiver  Vollsdiutz  für  Brudileider

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Mg.17.9.  LANDECK  14.00-15.(10  Drogerie  Handle,  Malserstr.ll

SC h lüfximmer innusf,oülgenundegnen 444- komplet,tin  4
Rüsterholz,  4 tür.  Schrank  6980.
Teakholz  mit  Anbaunaehtkastl  8350.
Birke-Nuß,  4 tür. 8chrank  6380.
Bscbe weiß,  4 tür.  Hochschrank  8700.

Brasilkirsch, !) tür. Hochsahrank 9960. -  I
Makore-polyester,  4 tür.  Hochschrank  6000.
Birke,  hochglanz,  5-tür.  8uperhochschr.  10.850.
Makorö  matt,  4-tür.  8chrank  2150.

Einrichtungshau@ HBO  4

+ff

SCH UL-KLEINSCHREIBMASCHINEN
mit  internationaler  Schultastatur  und Tabulator,  echte  Werkstättengarantie,

stabile  Bauweise,  netto  S 1590.  -

ämOy,  bbXürsrtraoßem3/latosketehlef:nn25e72n9, ärinsbruck
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Machen  Sie  Gebrauch  von

unserem

preisgünstigen
Fertigbeton

Beste  Qualität
Jede  Quantität

Wir  liefern  sowohl  ab Anlage  als

auch  frei  Bau

Dipl. Ing. SWieNe!lSk
Lgndeck.  Urichstr.  6, Tel.  05442-678

S p r e ng  e I a r z t

bis  20. September  1969

im  Urlaub!

Meixgarai ErnsIMürk

vom 15. bis 30. September

wegen  Betriebsurlaubes

geschlossen  !

Wenn's  im  Moment  nk.ht

reicht:  Privat-Klein-Kredit

(PKK)  3.000.  -  bis  15.000.  -

Schilling,  prompt,  formlos,

diskret

Wenn's  für  Sie  um  mehr

geht:  Anschaffungs-Sofort-

Kredit  (ASK)  20.000.  -  bis

60.000.  -  Schilling  schnell,

praktisch,  modern

Bank für Tirol und Vorarlberg,  Landeck
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Nort»ert Meusburger
Erzeugung  und  Großhandel

landeck-Perjen

ini reiSe iDi reiSe
bis  30. 9. 1969

Was  steckt  hinter  diesem  Namen?

Äußerst  günstige  Preise  und  gute  Qualität!

Für  die  letzten  14  Tage  bieten  wir  an  :

Damen:
Damen-Strümpfe,  10 Paar
Wollrock,  gefüitert
Modischer  Wollrock  ab
Aktueller  Wickelrock,  Trevira
Ripp-Pulli,  in schönen Farben

49.-
49.-
89.-

128.-
98.-

Herren:
Schlagerangebot
Herrenhose,  langes Bein, gerauhti  29.50
%err@4Ieibchen,  langer  Arm,  gerauht  29,50

Kinder:
Mädchen  Schlüpfer,  gerauht,  alle Gr, 8a=

Kinder  Schlaf'anzug,  leicht,, ane Gr.  39.-
Kinder  Schlafanzug,schwere  Qualität

2-6 8-14 59.-  49.-

Knaben  Hose,  langes Bein, gerauht
2-6 8-14 26.  -  21.  -

Miniweste,  sehr modisch  128,-
StriCkkleider,  zum  halben  Preis  ab 130.  -
Lederkleid,  Imitat,  Preisschlager  289,  -

Stoffe  weit  unter  dem  Einkaufspreis  !

Pullis  in einmaliger  Qualität,
mit  Rundhals,  V-Ausschnitt  und

Rollkragen  139.-

Knaben  Leibchen,  langer hm
2-6 8-14 26,  -  21.  -

MädChen  ROCkerl,  alle Größen
in Wollqualität  59.  -

Einmaliger  Kinderpulli,  für  Anspruchs-
volle,  mit  Rollkragen,  Rund-  u.  V-Ausschnitt

ab Gr. 12 ll.  -  78.  -
75.-77.-

MinipreisSondarleisfüng
1 Flasche  Wein  gratis  (ab Einkauf  S 300.-)
2 Paar  Damen-Strümpfe  gratis

(ab Einkauf  S 200.-)


